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Vorwort

Weshalb interessieren wir uns überhaupt für BIM? 

Seit der letzten Ausgabe (im Januar 2019) ist es 
uns gelungen, einige BIM-Projekte erfolgreich 
umzusetzen. Die wesentliche Erkenntnis daraus 
war, dass wir mit herkömmlichen Bauweisen ein 
nicht mehr tolerierbares Maß an Zeit und Ressour-
cen verschwenden. 

Wer den Gedanken weiter denkt, kommt auf Fragen wie diese: Haben wir tat-
sächlich einen Fachkräftemangel oder verschwenden wir unsere Zeit einfach mit 
unnötigen Dokumentationen und Prozessen, Vielfachablagen und ungenutztem 
Know-How? Bauen wir tatsächlich noch oder verwalten wir uns vorrangig selbst? 

Gemäß dem von mir gern zitierten Pareto-Prinzip (80/20-Regel) sollten sich 80 % 
der Baumaßnahmen mit einem Aufwand von 20% erledigen lassen. Leider stellen 
wir diesen Grundsatz in unserer täglichen Praxis auf den Kopf, indem wir bis zu 
80% unserer Zeit mit Bürokratie, Nachplanungen und Streitigkeiten verschwen-
den, und nur die restlichen 20% aufs Bauen verwenden. Ganz zu schweigen davon,  
dass wir dabei weder nachhaltig bauen noch nachhaltig dokumentieren.

Zentraler Leitgedanke der von uns entwickelten Pilot-Projekte war es deshalb, das 
‚Big Picture‘ der BIM-Idee auf die bereits heute im kommunalen Verkehrswege- 
und Tiefbau bestehenden Umsetzungsmöglichkeiten hin verständlich und praxis-
nah herunterzubrechen. Eines unserer Pilot-Projekte waren die MTS-Innovations-
tage, die unter dem Aspekt der Digitalisierung und Nachhaltigkeit mit dem  GREEN  
BIM Award 2021 (in der Kategorie Bauen) ausgezeichnet wurden.

Um Dir1 das im Rahmen dieser Projekte erarbeitete Know-How zugänglich zu ma-
chen, haben wir die ausführlichen technischen Informationen unserer ersten Aus-
gabe in dieser überarbeiteten Ausgabe durch einen umfangreichen Abschnitt mit 
praxisrelevantem Wissen ergänzt. Mit dem Ziel, auch Dich von den vielen offen-
sichtlichen Vorteilen des BIM-Prozesses zu überzeugen: 

Angefangen bei plangenauen Ausschreibungen über die daraus resultierende Kos-
tensicherheit und den besser kalkulierbaren Zeithorizont bis hin zu einem nach Ab-
schluss der Maßnahme weiterhin nutzbaren Datenbestand. Klingt zu gut um wahr 
zu sein?! Dann lasse uns mit diesem Buch das Gegenteil beweisen.

Rainer Leonhard Schrode 
Geschäftsführer MTS Schrode AG, Leiter AK-BIM Tiefbau 

1 Du bist überrascht dass ich Dich mit „Du“ anrede? Zusammenarbeit ist eine der wichtigsten Eigenschaften, 
um erfolgreich Projekte umsetzen zu können. Deswegen war der erste Akt bei uns im BIM-Cluster BW auf die 
„Du-Ebene“ zu wechseln, um die Distanz zu reduzieren und auf Augenhöhe kommunizieren zu können. Das 
Ergebnis ist sagenhaft.
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